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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.
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Jnſerate für den Courier werden an
2 genommen Jn Leipzig in derC v u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

2 287. Halle, Mittwoch den 8. December
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Berlin, d. 6. Dec. Se. Maj der König haben geruht:

Dem Haupt-Amts- Controlleur, Steuer-Einnehmer Ro-
ther zu Barby, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe
und dem Schiffs-Zimmergeſellen Heinrich Müller zu
Kolberg die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Ko-
nig von Preußen c. 2c.

haben bereits in Unſerer Botſchaft vom 24. Junt d. J. an
die zum Vereinigten Landtage verſammelten Stande Un-
ſere Abſicht ausgeſprochen den Entwurf des neuen Straf-
geſetzbuches mit Rückſicht auf die weſentliche Verſchieden
heit der darüber eingegangenen provinzialſtändiſchen Erklaä
rungen dem Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe zur Begut-
achtung vorzulegen und denſelben zu dieſem Zwecke mog-
lichſt bald zuſammen zu berufen. Nachdem die dazu erfor-
derlichen Vorbereitungen beendigt ſind, haben Wir beſchloſ-
ſen, den Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß am 17. Januar
1848 in Unſerer Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin eroöffnen
zu laſſen. Zum Marſchall deſſelben haben Wir den Fuür-
ſten zu Solms-Hohenſolms-Lich und zum Vice-Mar-
ſchall den Oberſt- Lieutenant Adolph von Rochow auf
Stulpe ernannt. Zugleich beſtimmen Wir, daß die nach
Maßgabe der 6 und 7 des Reglements uber den Ge-
ſchäftsgang bei dem Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe vom
2. d. M. behufs Vorbereitung der Plenar- Berathungen
deſſelben uuober den Entwurf des neuen Strafgeſetzbuches zu
ernennende Abtheilung ſchon vor Eröffnung des Vereinig-
ten ſtändiſchen Ausſchuſſes in Thätigkeit treten und deshalb
zum 29. December d. J. ſich in Berlin verſammeln ſoll.
Unſer Staatsminiſterium wird beauftragt, hiernach die Ein-
berufung des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes durch den
Miniſter des Jnnern zu veranlaſſen und die ſonſt erforder-
lichen Vorbereitungen zu treffen.

Gegeben Charlottenburg, den 3. December 1847.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Patent von Bodelſchwingh.
wegen Einberufung des Vereinig-

ten ſtändiſchen Ausſchuſſes.
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Die angefüührten Paragraphen des Reglements lauten:
6

Jeder Plenar- Berathung muß eine Vorbereitung durch
eine Abtheilung vorausgehen. Dieſe Abtheilungen hat der
Marſchall unter Zuziehung der Provinzial- Landtags Mar-
ſchälle, mit angemeſſener Beruckſichtigung der verſchiedenen
Provinzen und des Stimmverhaältniſſes der verſchiedenen
Stäande, zu ernennen und eben ſo die Vorſitzenden derſel-
ben zu beſtimmen.

9

Die Abtheilungen kounnen, wenn Wir es angemeſſen
finden, auch vor der Eröffnung des Vereinigten ſtändiſchen
Ausſchuſſes ernannt und berufen werden und treten dann
ſofort in Thätigkeit. Zu den einzelnen Sitzungen verſam-
meln ſich die Abtheilungen auf die Einladung des Vorſitzen
den. Dieſer hat den Geſchäftsgang zu leiten und die Re-
ferenten zu ernennen.

Nach dem Militair- Wochenblatt vom 4. d. iſt der
Erbprinz zu Sachſen-Meiningen-Hildburghau-
ſen als aggregirter Premier- Lieutenant beim Garde- Ku
raſſier- Regiment angeſtellt, der Hauptmann von Heine-
mann, vom 26ſten Jnfanterie- Regiment zum Direktor der
Diviſions- Schule und Präſes der Examinations-Kommiſ-
ſion fur Portepé- Fähnriche der 7ten Dliviſion ernannt,
und dem Hauptmann Hartz vom 33ſten Jnfanterie-Regi
ment als Major mit der Uniform der Aten Jäger- Abthei-
lung mit den vorſchriftsmäßigen Abzeichen fur Verabſchie
dete, Ausſicht auf Civil- Verſorgung und Penſion der Ab-
ſchied bewilligt worden.

Nach einem Berichte der Leipziger Zeitung aus
Frankfurt a. M. vom 3. Decbr. ſoll der Kurfurſt von
Heſſen den Revers fur Aufrechthaltung der Verfaſſung aus
geſtellt haben, alſo in dieſer Hinſicht keine weitere Diffe-
renz zwiſchen Fürſt und Land zu erwarten ſein.

Aus Baiern, d. 2. Decbr. Der Landtagsabſchied
erfuüllte die Erwartungen nicht, wir erhalten kein Papier
geld, ſondern die 10 Millionen fur den Eiſenbahnbau
fur das nächſte Jahr (die Stände hatten die Mittel fur
2 Jahre geboten) werden durch ein Anlehen zu 4 pCt. un
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ter Pari aufgebracht. Die Anträge in Beziehung auf un
ſere Preß verhältniſſe werden einer näheren Prufung unter
worfen wann und wie dies geſchieht iſt nicht angedeutet.
Schließlich iſt noch hingewieſen daß in dem Einberufungs-
patente genau der Zweck des außerordentlichen Landtages
bezeichnet worden ſei, nichts deſtoweniger behalten wir
uns vor, verſchiedenen der an uns gebrachten Wunſche und
Anträge nach Befund nähere Bedachtnahme und Selbſtge-
währung zuwenden zu können. Der letztere Ausdruck
gibt zu mancherlei Deutungen und Eroörterungen Anlaß, da
er neu iſt. Bei dem Schluſſe des Landtages ſelbſt konnte
man an den Miniſtern eine gedruckte Stimmung in Beneh-
men und Haltung wahrnehmen. Was man vermuthete,
aber nicht glaubte, erfullt ſich dieſer Tage. Das ganze
Miniſterium, das während des Landtages von Seite der
Deputirten häufig Vertrauensverſicherungen entgegengenom-
men hatte tritt zurück und ein Miniſterium Wallerſtein er-
greift das Staatsruder. Miniſter des Jnnern wird der
kurzlich zum Staatsrath ernannte, fruhere Profeſſor der
Geſchichte an den Univerſitäten Wurzburg und Muünchen
von Berks, mit Fürſt Wallerſtein eine Reihe von Jahren
ſchon befreundet, dieſer ſelbſt uübernimmt das Portefeuille
des Aeußern und Kultus. Die Differenzen, in welche Frh.
von Zu Rhein als Vorſtand des letzteren mit der klerika-
liſchen Partei gerieth, werden jetzt wohl auf ſich beruhen.
Der Rücktritt Maurers vom Miniſterium der Juſtiz wird
allgemein bedauert. Da ſeine Anſichten bezüglich der neuen
verſprochenen Geſetzbucher allgemeinen Wiederhall fanden
und man von ſeinem entſcheidenden Einfluß auf die Re-
daktion derſelben viel hoffte. Jhn zu erſetzen iſt der bis-
herige Präſident des oberſten Rechnungshofes von Beisler
beſtimmt, Finanzminiſter wird der bisherige Direktor der
Steuerkataſter- Kommiſſion Heres, der, bis jetzt noch nicht
in den Adelſtand erhoben der erſte burgerliche Miniſter in
Baiern ſein durfte. Die bisherigen Miniſter treten wieder
als Staatsräthe im außerordentlichen Dienſte ein, v. Ze-
netti wird Präſident von Niederbaiern, Frh. von Zu-Rhein
kehrt nach Regensburg in ſeine fruühere Stellung als Praä-
ſident zuruck, fur Maurer iſt der Geſandtſchaftspoſten in
Bruſſel beſtimmt. Staatsrath Vetterlein ſoll Vicepräſident
vom Oberrechnungshof werden, wie auch der Deputtirte
Schwindl, ſeit ſeinem Uebertritt zur miniſtertetlen Partei
raſch auf der Leiter des Staatsdienſtes emporſteigend, ſeine
nach dem vorjährigen Landtage erhaltene Stelle eines Fi-
nanzdirektors mit einer höheren Verwendung vertauſchen
wird, man ſagt, er werde Direktor der Steuerkataſter-
Kommiſſion werden. Seit dem 1. December ſind Eiſen-
bahnen und Poſtanſtalten dem Finanzminiſterium unter-
geben.

Schweijz.
Zofingen, d. 30. Novbr. Täglich paſſiren Proviant-

wagen hier durch in den Kanton Luzern, dieſer Tage 46
hintereinander. Dies thut aber höchſt noth, denn nicht ſel-
ten muß der mitleidsvolle Eidgenoſſe ſein Commisbrod mit
den hungrigen Kindern des Quartiergebers theilen, wäh-
rend die Mutter derſelben mit thränenvollem Auge dieſem
ihr unerwarteten Schauſpiel zuſieht und der Vater nach-
denkend ſein Käppli zwiſchen den Händen hält und in bit-
tern Tadel gegen die Urheber dieſes Jammers ausbricht.
Allem Anſchein nach belaäuft ſich die Zahl der in ſammtli-
chen bisherigen Kämpfen der Eidgenoſſenſchaft und des Son
e Verwundeten beiderſeits im Ganzen auf 200

s

J Luzern, d. 28. Novbr. Dieſen Morgen hat ſich die
proviſoriſche Regierung conſtituirt und den entſchieden frei-
ſinnigen und geſchäftstuchtigen Herrn Leopold Amryhn zum
Secretär ernannt. Geſtern ſchon wurde die Strafhausver-
waltung unter die Aufſicht des Herrn Furſprech A. Ronka
geſtellt. Fur die Beſorgung der Adminiſtration des Kloſters
Rathhauſen beſtellte die Regierung fur einſtweilen den Herrn
Secretär Fleiſchlein, da der bisherige Verwalter ſich ge-
fluchtet hat. Auch hat die proviſoriſche Regierung behufs
Theilung der Geſchäfte vier Commiſſionen aufgeſtellt, näm
lich eine Militärcommiſſion, eine Commiſſion des Jnnern
und der Bauten, eine Finanz und eine Polizeicommiſſion.

Luzern, d. 30. Novbr. Nachdem Uri ſich der Tag-
ſatzung unterworfen wurde heute früh die Brigade Frei
auf zwei Dampfbooten mit mehreren Schleppſchiffen von
Luzern aus dorthin verlegt. Es iſt dies das erſtemal, daß
der Kanton Uri von eidgenoööſſiſchen Truppen occupirt wird.
Jn Luzern wird in mehreren Gemeinden gegen die Geiſtli-
chen Volksjuſtiz ausgeübt. Die Einwohner ſelbſt bemächti-
gen ſich der Geiſtlichen, die jetzt noch den Verſuch machen
wollen aufzuwiegeln, und uüberliefern dieſelben entweder
dem Militär oder der proviſoriſchen Regierung. Der Probſt
des Chorherrenſtifts in Luzern (biſchoöflicher Vicar) ſendet
ohne weiteres auf bloße Anzeige der proviſoriſchen Regie-
rung hin Stellvertreter in dieſe Gemeinden ab. Die Ge-
meinde Hasle hat ihren Pfarrer, einer der Exaltirteſten im
Kanton, abgeſetzt. Die proviſoriſche Regierung fängt an,
etwas entſchiedener aufzutreten. Es läßt ſich hoffen daß
die neuen Wahlen in 14 Tagen vorgenommen werden koön-
nen. Heute Abend wird die eidgenöſſiſche Kriegskaſſe von
Altorf her hier ankommen. Wie viel ſich in derſelben noch
vorfindet, wird ſich morgen zeigen. Am 29. Nov. iſt
der „Erzähler von Luzern“ wieder erſtanden.

Einſiedeln, d. 29. Nov. Geſtern um 3 Uhr Nach-
mittags zogen die eidgenöſſiſchen Truppen unter dem Ge-
läute der Glocken und dem Donner des Geſchutzes bei uns
ein. Ein Triumphbogen mit ſinniger Jnſchrift war errich-
tet. Zwoöolf Knaben mit rothen Fahnen und dem weißen
Kreuze zogen ihnen entgegen, und der Knabe des Herrn
Altlandammann Karl Benziger begrußte ſie in einer ſchonen
Anrede. Ueberall herrſcht Freude, nur nicht im Kloſter,
der Zwingburg aller Geiſtesfreiheit. Die Regierung unſers
Bezirks iſt geſtuürzt. Morgen ſchon wird eine neue gewählt
werden. Hoffen wir, daß dies durch den ganzen Kanton
bei allen Behörden geſchehen werde.

Jtalien.
Von der Donanu, d. 30. Novbr. Man hat es ſich

hier keinen Augenblick verhehlt, daß der italieniſche Zoll
verein als eine gegen Oeſterreich gerichtete Maßnahme be-
trachtet werden muß. Den italieniſchen Intereſſen iſt dieſer
Schritt des Papſtes, des Großherzogs von Toskanag und
des Königs von Sardinien vollkommen angemeſſen, und er
wird ſich als ſehr wohlthätig fur deren Staaten auswei-
ſen, wenn er auch vorerſt nur ein Stumpf bleibt, denn
der König von Negpel iſt zu ſehr Anhänger ſcharfer fiska
liſcher Maßregeln und zu eiferſüchtig auf ſeine Souveraine-
tät und Separatſtellung, als daß er ſich ohne zwingendſte
Beweggründe zum Eintritt herbeilaſſen wurde. Parma und
Modeng, die ganz vom Wiener Kabinette abhängen wer
den nicht beitreten wollen oder durfen. Uebrigens begreift
hier Jedermann, welchen Umſchwung die Dinge in Jtalien
genommen haben. Jm Anfange der zwanziger und dann
der dreißiger Jahre waren die Bewegungen in jenem Lande
gegen die Furſten gerichtet; jetzt haben in Rom, Turin und
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Florenz die Furſten die Initiative ergriffen, und gehen mit
dem Volke Hand in Hand. Das hieſige Kabinet iſt dadurch
beſonders ſchmerzlich berührt worden, daß der Großherzog
von Toskang, ein Furſt des Erzhauſes Oeſterreich, ſo un
verholen und aufrichtig die italieniſche Partei ergriffen hat.
Von ſeinem Standpunkte wird man aber dem Großherzoge,
der ja ein italieniſcher Furſt iſt, aus dieſer nationalen Rich-
tung keinen Vorwurf machen durfen. Die Spannung zwi-
ſchen hier und Florenz iſt groß; dagegen wird der Herzog
von Modena der voöllig in die Bahn ſeines, allen Verbeſ-
ſerungen abgeneigten und ſeine Gewalt mit äußerſter Strenge
handhabenden Vaters tritt, von hier aus berathen. So
ſtehen nun in Ftalien zwei Furſten aus dem Hauſe Oeſter
reich einander als erklärte Feinde gegenuüber. Hier kann
man aber unmoöglich wunſchen, daß es wegen Fivizzano's,
welches von modeneſiſchen Truppen in ſo auffallender und
volksrechtlich kaum zu entſchuldigender Weiſe beſetzt wurde,
zum Bruche komme. Wenn von unſerer Seite auch eine
beträchtliche Truppenmaſſe in der Lombardei ſteht, ſo ware
doch, falls in Ftalien irgend ein Waffenkampf ausbraäche,
von den Lombarden eine Störung der Ruhe zu beſorgen.
Denn die Stimmung iſt ſo entſchieden gegen Oeſterreich,
daß Reiſende, die von dort kommen, ſie nicht grell genug
ſchildern koönnen. Unſer Kabinet hat Verlegenheiten an al-
len Orten. Zunächſt dulden die Finanzverhältniſſe gar nicht
den Aufwand, welchen ein Krieg erfordert, und ſchon jetzt
fuhlt man die Laſt, welche die vielen Soldatenzuge und
Dislokationen den Kaſſen aufbuürden. Das Verfahren gegen
die böhmiſchen Stände hat dem gebildeten Theile des Adels
mißfallen, der ſich von der Bureaukratie ſchwer verletzt
und gedruckt glaubt der Burger und Städter, welcher noch
an den Nachwehen der Theuerung leidet, berechnet mehr
als fruüher die Höhe der Abgaben und Auflagen, die ihn
beſchweren; der Bauer will die Roboten los ſein und nicht

kannte jammervolle Zuſtand; in Ungarn ſucht man die Op-
poſition zu beſänftigen, ſie iſt aber diesmal auch auf dem
Landtage beſonders ſtark und ihr talentvoller Vorkämpfer
Koſſuth hat erklärt, daß ſie ſich nicht mit bloßen Worten
und Verſprechungen abfinden laſſen werde. (Magd, Z.)

Eiſenbahnen.
Elberfeld, d. 1. December. Heute ſind die Perſo-

nen Fahrten der Prinz Wilhelms- (Steele- Vohwinkel) Bahn
eröffnet worden. Es werden des Tages 3 Fahrten, und zwar
zum Anſchluß an die Elberfeld Düſſeldorfer Hauptzüge, ſtatt-
finden.

Köln, d. 29. Nov. Auf dem Eiſenbahnzuge, welcher
geſtern Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr von Düſſeldorf nach Köln
fuhr, entzündete ein herabgefallener Funke die Decke eines Wa
gens der Iſten Klaſſe. Das Feuer brannte bald durch und griff
um ſich, ehe es den im Wagen befindlichen Herren gelang, ihre
Noth bemerkbar zu machen. Es dauerte einige Zeit, ehe der
Zug deshalb angehalten wurde. Das Feuer, welches ein Loch,
groß genug zum Durchſteigen, in die Decke gebrannt hatte,
ward durch das Waſſer der Maſchine gelöſcht und ſo großes
Unglück noch verhütet.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahßn.

Bis incl. 20. Novbr. wurden befördert 702,622 Perſonen.
Vom 21. bis inel. 27. November

incl. 1039 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 18,462in Summa 721,084 Perſonen.mehr frohnden. Jn Galizien herrſcht noch immer der be-

Bekanntmachungen.
Hötel zur Eiſenbahn.

Heute, Mittwoch, Abends 6 Uhr,
Jnſtructiv muſikaliſches Divertiſſement,
gegeben von den beiden Sängerinnen und
Guitarren-Virtuoſen Kittel aus Erfurt.

aufgeſtellt habe.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene An
zeige, daß ich in meinem Lokal eine Ausſtellung von den verſchiedenſten Gegenſtänden

Da die Artikel zu vielfältig ſind um ſie hier Alle aufzuzeichnen, ſo
erlaube ich mir nur einige anzuführen, wie folgt:

Reiſe- Neceſſaires für Damen und Herren, im Preiſe von Thlr. bis
9 Thlr.; Näh-Etuis, ſehr elegant, von 121 Sgr. bis 8 Thlr.
Thee-, Zucker-, Cigarren- und Tabacks-Kaſten; Handſchuhe und
Handſchuh-Kaſten, ſehr ſchön; Fächer; Bouquethalter Lorgnet-

Arbeits--,

Meine ſo eben erhaltenen Puppen ten; Opern-Gläſer; Cigarren Taſchen und Portemonnaies, von
5 Sgr. bis 3 Thlr. 15 Sgr.; Notiz-Bücher, auch Brieftaſchen u. dgl. m.und Puppenköpfe empfehle ich ſo wie eine Auswahl verſchiedener Nippſachen.

in Ganzen wie im Einzelnen
zur gütigen Abnahme.

E. Grohmann,

Herrmann Schöttler im Haarſchneide-Salon,
Große Ulrichsſtraße Nr. A.

Kleinſchmieden Nr. 947.
nete

Hermann Pröpper,
Leipziger Straße Nr. 325.

empfiehlt

Reſtauration Wittekind.
t Heute Nachmittag Unterhaltungsmuſik

Beſte diesjährige Haſelnüſſe einpfing und und friſche Pfannkuchen.
Um gütigen zahlreichen Beſuch bittet

Kieler Sprotten erhielt friſch
Boltze.

Möbelſtoffe in Wolle, leinene und
Lüttich. baumwollene Ginghams und Bettzeu-

Stadttheater.
Donnerstag d. 9. d. M.: Othello, der

Mohr von Venedig.
3 Acten v. Roſſini.
han Desdemonac,
2Othello.

Oper in
Frl. Wetter-
Hr. Schunck

Weiße und gelbe Wachsſtöcke von ver
ſchiedenen Größen, desgl. Wachslichte, ſo

wie ächte Bau de Cologne, in Kiſten und
einzelnen Gläſern, feinſten Jmperial Thee
in Original Verpackung bei

J. A. Pernice.

ge, weiße und bunte Neſſel eignerFabrik ſo wie ſein Leinen und
Damaſt-Lager, empfiehlt zum bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte

A. F. Bila,
Steinſtraße Nr. 181, neben der Tabacks-
handlung von Brunzlow Sohn.



Holz- Auction.
Montag den 13. December d. J. ſollen

bei Groß-Dölzig an der Schkeuditzer
Chauſſee 500 Stück Bäume, als Eichen,
Eſchen, Erlen und Rüſtern, auf dem
Stamme an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Rittergut Klein-Dölzig.
F. A. Dörfer.

Heinrich Ehlers,
große Märkerſtraße Nr. 405

nahe am Markt,
empfiehlt ſeine Neuſilber-Waaren zu
den billigſten Preiſen zur gütigen Beach-
tung.

Eine große Auswahl Lampen in
Neuſilber, Tomback, Meſſing und lackirt

empfiehlt H. Ehlers.
Meſſing-Plätten aller Art em

pfiehlt billigſt H. Ehlers.
Eine große Auswahl in Tiſch-Meſ-

ſern und Gabeln, Tranchir und
Deſſert-Meſſern zu den billigſten Prei-

ſen bei H. Ehlers.
HOffenbacher und Hanauer Filz-

und Seiden-Hüte empfiehlt
C. Beyer.

Erfurter Schuhwaaren von
A. Gottſchalk,

gefüttert und ungefüttert, hat ſtets große

Auswahl C. Beyer.
Gummiſchuhe mit Lederſohlen für

Erwachſene und Kinder offerirt
C. Beyer,

große Ulrichsſtraße Nr. 74.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
haben:

Grundriß der Phyſik von Dr. W.
Hankel, Profeſſor an der Univerſität
zu Halle. Mit vielen in den Text ein-
gedruckten Holzſchnitten. (Beſonderer
Abdruck aus Döbereiner's Deutſches
Apothekerbuch zweiter Theil.) gr. 8.
geh. 1 Thlr. 12 Sgr.

Sollte Jemand in hieſiger Umgegend
ein Gut von 400 bis 600 Thlr. Pacht ge
ſonnen ſein, zu verpachten der habe die
Güte und melde ſich beim Bäckermeiſter
A. Jungk in Halle oder beim Herrn
Amtmann Kloz in Deutleben.

Ankündig
4

un g.Bei der ſchnellen Communication per Eiſenbahn erbittet ſich das unterzeichnete
Handlungshaus auch aus entferntern Gegenden geneigte Aufträge auf hieſige als deli
cat berühmte geräucherte Brethlinge (Sprett), Speckbücklinge, Brat-
heringe, friſchen Dorſch, friſchen Lachs, Lachsforellen, marinir-
ten Lachs, große geräucherte Aale, Aal in Gelée, Sandarten,
Stockſiſche, Labardau, Klippfiſche, eingemachte Muſcheln, große
Neunaugen und köſtlichen hieſigen Marzipan. Es wird mit Rimeſſen
begleitete Aufträge mit größter Sorgfalt in ſchönſter Waare ausführen, und empfiehlt
fich zugleich zu Commiſſions-, Jncaſſo und Speditionsgeſchäften beſtens

Lübeck, den 19. November 1847.
Heinrich MHudoffsky.

Bei F. C. W. Vogel in Leipzig iſt nun vollſtändig erſchienen und vor
räthig bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle:

Chronik des Kloſters Pforta, nach urkundlichen Nachrichten von G. A.
B. Wolff, Prof. a. d. K. Landesſchule Pforta. 2 Theile mit Perſonen und
Sachregiſter. gr. S.

1. Theil Von der Gründung bis 1223. 1 Thlr. 10 Sgr.
2. Theil: Bis zur Gründung der Schule 1543, nebſt Regiſter über beide

Theile. 2 Thlr. 24 Sgr.

Anzeige für Damen.

A. Ebert, Corſets-Fabrikant,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 9,

empfiehlt ſein Lager von Pariſer und Wiener Corſets, ſo wie auch
ſein wohl aſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben. Ferner
erlaube ich mir auf eine Sorte Corſets aufmerkſam zu machen, welche
ſich durch den Druck einer Feder von ſelbſt öffnen.D rr mri An

Wünſchten vielleicht geehrte Damen abgetragene ſeidene Kleider zu Steppröcken an
gefertigt zu haben, ſo mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſelben bei Unterzeichne-
tem von Schaafwolle, welche ſich hierzu beſonders wegen ihrer Leichtigkeit und Wärme
ſehr gut eignen, ſchön und accurat gearbeitet werden. A. Ebert.

Herr v. Roſen erſtaunt in ſeinem Aufſatz (denn Kritik können wir ſo etwas
doch unmöglich nennen) über die Keckheit des Herrn Meinhardt, daß derſelbe ſich
unterſtanden die Partie des »Bertramg in Robert der Teufelg zu ſingen. Eben
ſo geht es uns mit den ſogenannten Recenſionen des Herrn von Roſen. Es gehört
denn doch eine Dreiſtigkeit ohne Gleichen dazu, ſich, bei ſo großer Unwiſſenheit
in der Kenntniß des Geſanges, wie der Muſik überhaupt, zum Organ einer ganzen
Stadt zu machen. Wvoenn dies bis jetzt noch nicht gerügt worden iſt, ſo kommt
es wahrſcheinlich daher, daß man deſſen Aufſätze, voller Schmähſucht und Parteilich
keit, für viel zu gering hielt.

Da derſelbe jedoch in ſeiner Anmaßung fortfährt, das hieſige Publikum zu mal-
traitiren, ſo erlauben wir uns die Frage: wo denn dieſer Herr v. Roſen eigentlich
ſeine angebliche Kunſtbildung her hat? So viel wir wiſſen, hat dieſer Herr in
einer Geſellſchaft geäußert, daß er weder von Muſik noch vom Geſange etwas
verſtehe. Und dennoch erlaubt er ſich Kritiken Das iſt denn doch etwas ſtark!

Jn einer frühern Nummer des Halliſchen Couriers ſagt er von Herrn M., daß
derſelbe eine ſchöne Stimme hat jetzt behauptet er das Gegentheil. Liegt hierin
nicht eben ein großer Beweis der gänzlichen Unfähigkeit eines Urtheils? Fühlt man
nicht augenblicklich die Parteilichkeit heraus, wenn er von Frl. Wetterhan und
Ferri ſpricht? Wenn er der Einen bei jeder Gelegenheit einen Tadel anzuhängen
ſucht und die Andere mit Lob überſchüttet, ſo raubt er der Erſteren zwar kein Jota
ihrer Kunſt, aber es könnte doch vielleicht der Grund ſein, daß wir gern geſehene
Mitglieder verlieren würden.

Noch mehr über dieſen Gegenſtand zu ſagen mögen wir für jetzt nicht, da uns
ekel wird, nur an die Aufſätze des Herrn von Roſen zu denken.

Ein Unpartheiiſcher.

e en
Gebauerſche Buchdruckerei.
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Weizen 56

Beilage zu Nr. 287 des Couriers,
Mittwoch, den V.

all. Zeitung für Stadt und Land.
ecember 184A7.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.)
Magdeburg den 6. December. (Nach Wispeln.)

631 Gerſte 36 40Roggen 44 46 Hafer 26 28
Setreidebericht. Berlin den 6. December.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 69-74 JRoggen loco neuer 46-49
pr. April B. ai k. J. 4646 bz.

Hafer 48,/52pfd. 28
458pfd. pr. Fruhjahr 28 Bf.

Gerſte 42-43
Rüböl loco 11 bz.

pr. Frühjahr 11
Spiritus loco 23 237 Ende 22 p. Dre. Lieferung bz. u. G.

Frühjahr 25 26 bz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. December.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath v. Reizenſtein a. Carlsruhe.
Hr. Gutsbeſ. Siber a. Neuſtadt. Hr. Rent. Ramph a. Oſtende.
Hr. Juſtitiar Kampfe a. Erlangen. Hr. Fabrik. Zimmermann
a. Apolda. Die Hrrn. Kaufl. Zechel u. Cahn a. Berlin, Hintze
a. Potsdam, Bürkner a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Frau Generalin v. Alvensleben u. Frau v. Tres-
kow a. Schochwitz. Hr. Gutsbeſ. Dun a. Stedten. Hr. Dr. med.
Gottſchalk a. Prag. Hr. Advokat Dr. Schadewitz a. Berlin.
Hr. Juſtizrath Güder a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. v. Kehler a.
Meklenburg. Hr. Paſtor Ganderten a. Schraplau. Die Hrrun.
Kaufl. Marwedel a. Gladbach, Mallinkrodt a. Coöln, Franke a.
Magdeburg Hollmann a. Mainz.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Kriedner u. Wohlberg a. Leip
zig Schaffner a. Bennungen, Lobenthal a. Berlin. Die Hrrn.
Oekon. Encke u. Beckmann a. Kirbisdorf.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Langenſtralſen a. Herford,
Hamburger a. Würzburg Wolf a. Waiblingen. Hr. Fabrik.
Schnabel a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Engert a. Radeberg. Hr.
Stud. Carbe de Sablons a. Paris. Hr. Oberfoöörſter Brinkmann
a. Paderborn.

Die Hrrn. Kaufl. Wieſenfeld a. Limehna, Wei-Goldnen Löwen:
lach a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Stockmann u. Hr. Wollhandler
Schneider a. Berlin. Hr. Faktor Schoche a. Leipzig. Hr. Par-
tik. Andrée a. Deſſau.

Stadt Hamburg: Hr. OAmtm. Zabel a. Eilenburg. Hr. Kapi
tain v. Hönen a. Osnabruck. Hr. Stud. Ruge a. Berlin. Hr.
Advokat Kuühn a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Huſſer a. Berlin,
Schiefer a. Erfurt, Rudolph a. Salzburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Deutgen a. Hoven, Hage-
mann a. Luneburg. Hr. Mechanikus Finger a. Brieg. Hr. Ge-
ſchäftsreiſender Graf a. Jlmenau. Fraäul. Espe a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Modelmann a. Burg. Hr. Maſchi
nenbauer Mann a. Berlin. Hr. Handelsmann Roölling a. Aken.
Die Hrrn. Kaufl. Gloöckner a. Augsburg, Fleiſcher a. Kaſſel,
Braune a. Naumburg Rauſch a. Bernsdorf.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Biering m. Fam.
u. v. Hohenfels m. Fam. a. Meklenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Holner u. Stange a. Apolda, Grun a. Leipzig.

Fonbs- und Geld-Cours.
Berlin den 6. December.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 92 (91 Pomm. Pfudbr. 83
Sech. Präm. K. Nm. do. 3 94 93Scheine. 5885 Schlefiſche do. 3 96Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31/, 87 87 rant. do. 33
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 108Obligat. 3 91Wſtpr. Pfandbr. 3 90 Frdrchsd'or. 13 13
Großh. Poſ. do. 4 101 1002), And. Goldm. à

do. do. 3 92 91 5 FAhlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 3 7 94 Disconto n 3

Eiſenbahn- Actien.

Volleing. f. sf.Amſt. Rott. 4 97 B. do. Pr. Obl. 4 a1 1Arnh. Utr. 4 r OSchl. Lt. B. 4 100 G.
Brl. Anhalt 4 1208/, bz. u. G. Potsd. Mgd. 4 94 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. B. 4 91 bz.Berl. Hamb. 102 bz. u. G. do. Pr. A. B. 5 100 B.
do. P. Bbl.4/, 199 bz. Rhein. Stm. 4 84 G.

Brl. Stettin 4 113/, bz. do. P. Obl. S
BonnKöln. s )o. v. St. gar 3

r T 89 B. 89 G.9. do. P. Obl. ag.GSlog.Chemn. Riſa.. e Sr. eKsln o Mind. a s bz. St. -Vohw. 4 72 B.
do. Pr. Obl. 4/298 bz. do. P. Obl. 5 99 G.

Le st. 4 so ee e 57D. V. W.Dresd Görl. 4 1007, S. do. P. Hol. 5 102 8.
98 G. Zarsk. Selo. 68 G. J

9. 0. P. 5Glogguis. 4 m SHmb. Bergd. 4 WKielAlton. 4 112i/, G. 2 4 eeeiyz. Dresd. 4 Aach. Maſtr. 30 80 B.Löb. Zittan. 4 Berg. Mark. 50 80/ bz.
Magd. Hlbt. 117 G. Berl. Anh. B. 45 109 B. G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. SBriegReiſſe. 90 SN. Schl. Mk. 4 89 B. 88 bz. d. Thür. V. 20 Sag
do. P. Hbl. 4 91 G. Magd. Witt. 30 772, B.
do. P. Obl. 5 101 bz. u. B. ſMecklenbarg. 80 c

do. III. Serie 5 100 B. Nordb. g. W. 70 651 a 65 bz. u. B.Nrdb. K.Fd. 4 Rh. St. Pr. 70 88 bz.OSchl. a. 4 107 B. Starg. Poſ. 50 (82 G.
Leipzig, den 6. December.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. Hotch. Geſucht Ketten er n. koten. Geſucht

Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.Anl.

r r. g 31 Mk.im o.von 1000 u. 500 90 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere T pr. 150 fl. Conv.

See enigl. Sächſ. Land à imr a3 14im
von 1000 u. 500 92

hege Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100 uE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin

a z 897 w r 7 tönigl. Pr. Steuer e anS Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld. 4
à 39 im 20fl. F. auf 100 Svon 1000 u. 500 87 iem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 1000 38Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1600 u. 500 91 a 103

n eächſ. erbl. Pfand à pr. Sbriefe à 31 Leipz. Dresd. Eiſnb.
e u. 25 53 rn es 1157o s pr.n tenefe pr. SS. laufitzer Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe 3 o 97 do. à 1 pr. 100 51e St 103 kWanHittarer 47:/.7Obl. pr. SK. pr. St Schuldſch. Magd.eyz. do. ine
à 31 in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 1600 917 pr. 1001 230d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 14. d. M. Nachmittags
1 Uhr werden in dem Auctions- Zimmer
auf dem Hofe des hieſ. Land und Stadt-
gerichts: Meubles, Haus- und Küchen-
eräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche

und andere Sachen gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct.-C.

Beſte Elb- und Saal-Bauhöl-
zer in allen Dimenſionen, ſowie trockene
Bretter, Pfoſten, Latten c. in großer
Auswahl empfiehlt zu möglichſt billigen
Preiſen L. G. Kamprath

in Lauchſtädt.

Holz-Auetion.
Freitag den 10. December d. J. Vor-

mittags 9 Uhr ſollen im Lindenberge und
Mittelholz bei Lieskau 140 eichene und
birkene Reiſigſchocke, 1 Schock Reifſtangen,
auch eine ziemliche Quantität feſtes Nutz
und Schirrholz, unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden. Die Auction be-
ginnt im Lindberg. C. Bartels.

Apotheker- Lehrling.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen

verſehener junger Mann kann unter günſti-
gen Bedingungen als Apotheker- Lehrling
placirt werden durch

W. Haſſe, Nr. 577.

Ausverkauf
von Spielwaaren

zu dem billigſten Preiſe.
Wiener, früher Wiggert,

große Ulrichsſtraße Nr. 9

Dank
den guten Menſchen in Belleben, welche
meinem Sohne in ſeiner großen Feuersnoth
ſo treulich beigeſtanden haben. Dank auch
für die vielen Gaben, mit denen ſie ihn
unterſtützt haben! Gott, der Vergelter
alles Guten, möge ſie reichlich dafür ſeg-
nen

Ernſt Herbſt zu Brachſtedt.

G e e e hS Trockne Hefen ſowohl in großen als
Skleinen Quantitäten, auch von beſter
G Qualität, ſind alle Tage friſch zu ha

Sben bei dem 539 Hefenhändler Schmidt, 5
S der goldnen Sonne auf dem Neu

markt in Halle.864 s

6

Aniignarischeg
von Lippert

Bücher- Lager
Schmidt W. Schmidt) in Halle.

Vor Kurzem gaben wir folgende Kataloge über die zu billigen Preiſen bei uns
vorräthigen antiquariſchen Schriften aus:

Theologiſcher Katalog,
Hiſtor. geograph. Katalog, in 2 Abtheil.

Philologiſcher Katalog, in 2 Abtheil.,
Juriſtiſcher Katalog,
Aſtronomiſcher Katalog,
Mathematiſcher Katalog,
Bauwiſſenſchaftlicher Katalog,
Militair- und kriegsgeſch. Katalog,
Pädagogiſcher Katalog,
Philoſophiſcher Katalog,
Bibliotheca orientalis

40,000 Bde.
30,000 Bde.
25,000 Bde.
14,000 Bde.

800 Bde.
2000 Bde.
700 Bde.

1000 Bde.
4000 Bde.
3000 Bde.
1000 Bde.

Katalog über Literaturgeſchichte Kunſtgeſchichte, altdeutſche Schriften, ältere
u. neuere Claſſiker, Curioſa, Manuſcripte, Emblemata, Varia 2c. 10,000 Bde.

Katalog alter werthvoller Manuſcripte,
Allgem. Naturgeſchichte und Zoologie,
Botanik und Mineralogie,

Jedes dieſer Verzeichniſſe ſtehet gern

500 Bde.
3500 Bde.
3000 Bde.

theils teſ Pergament,

zur Einſicht zu Dienſten.

Lippert Schmidt.
Mein Lager von Schreibbüchern

zum Wiederverkauf à Dutzend 5 bis
24 Sgr., aufs Beſte ſortirt, empfiehlt zur
geneigten Abnahme

W. Heſſe Papierhandlung, Nr. 716.

Dinten-Fabrik- Anzeige.
Meine ſeit 22 Jahren fabrizirte

Reine Gallus-Dinte,
welche ſich ſtets des beſten Abſatzes erfreute,
wird fortwährend in gleicher Weiſe gefer-

„tigt, und iſt es mir gelungen, außer den
Sorten zu 5 und 6 Sgr. pro Quart
eine ſchöne billige Dinte herzuſtellen, wel
che ich beſonders zum Wiederverkauf em-
pfehlen kann, und verkaufe davon das ein-
zelne Quart zu 3 Sgr., in Ankern und
größeren Partieen billigſt. Die Güte der
Waare wird meine geehrten Abnehmer in
jeder Hinſicht zufrieden ſtellen; von den
billigeren Sorten wird jedoch unter 1 Quart
nicht abgegeben.

W. Heſſe Papierhandlung, Nr. 716.

Mehrere anſtändige Familien-Logis von
2 bis 3 Stuben nebſt allem Zubehör und
Gartenpromenade ſind zu vermiethen

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Meine beiden zur Stärkefabrik eingerich-
teten Häuſer in Halle beabſichtige ich zu
verkaufen oder zu verpachten. Reflectanten
wollen ſich gefälligſt direct an mich wenden.

Holleben. R. Buſſe.
Mehrere ſehr gute ausgeſpielte, wie auch

neue Violinen, Bratſchen, Cellos, einen
guten Baß und Guitarren verkauft zu bil

ligen Preiſen L. Otto, große Steinſtraße
Nr. 86.,

Ein junges gebildetes Mädchen von
auswärts, aus achtbarer Familie, wünſcht
in oder außerhalb der Stadt baldmöglichſt
eine anſtändige Condition.

Das Nähere darüber zu erfragen bei
Herrn Bäcker Schultze, gr. Steinſtraße
Nr. 171.

Ein Schulamtsceandidat wird ge-
ſucht. Das Nahere ertheilt der Apotheker
Licht in Gräafenhainchen.

Zu verkaufen.
Ein alter Rollwagen,
zwei kleine vollſtändige

nebſt Kühlfäſſer,
zwei Tabacksſchneiden, Wiegebänke und

Rapiermeſſer
ſtehen billig zum Verkauf

in Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 19.

Deſtillirblaſen

Fortepianos in Mahagoni und Pa-
liſanderholz, ſowie einen Flügel mit Ja-
nitſcharmuſik, in einen Tanzſalon paſſend,
empfiehlt Nürnberger, Märkerſtraße Nr.
454 in Halle a./S.

Holz Auction.
Es ſollen Dienstag den 14. December

früh um 9 Uhr bei dem Unterzeichneten
ca. 100 Stämme ſtarke Eſchen, Nutzholz für
Stellmacher meiſtbietend verkauft werden.

C. Schulze in Rohndorf
an der Fuhne.

Verkauf.
Ein Zjähriges ſchwarzbuntes Saamen-

Rind ſteht bei Unterzeichnetem zum Verkauf.

Zabenſtedt. Zeumer.
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Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben:
Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der

Hautfinnen,
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupferausſchlags. Oder:
Die Krankheiten und Entartungen der Hautdruſen, deren
Urſachen, Verhutung und Heilung.

tungen. 8. Geh. Preis 7 Sgr.
Das erſte Werk, welches wir über dieſes unangemeſſene, oft

genug zu falſchen Vermuthungen Anlaß gebende Hautleiden be
ſitzen, und mit einer Gründlichkeit und Ausführlichkeit bearbeitet,
die nichts zu wünſchen übrig läßt.

Dr. H. Möller: Der Rathgeber fur
Wurmkranke

jedes Alters, mit beſonderer Rückſicht auf die an Band,
Spul- und Madenwuürmern Leidenden. Eine vollſtändige Be-
lehrung uüber die ſichere Erkenntniß der verſchiedenen Arten
Eingeweidewuürmer, die Urſachen ihrer Erzeugung, die ver-
ſchiedenen Mittel zu ihrer Entfernung, die Verhuütung ihrer
Wiedererzeugung und die Behandlung der durch ſie erzeug
ten Krankheitsformen. Nach dem neueſten Standpunkte der

Wiſſenſchaft bearbeitet. 8. Geh. Preis 12 Sgr.
Vorzüglich Eltern verdient dieſes Werk empfohlen zu werden.

Es iſt unſtreitig das vollſtändigſte, welches wir jetzt über dieſen
Gegenſtand beſitzen und gewährt die Reſultate der neueſten Er-
fahrungen in einer allgemein faßlichen Darſtellungsweiſe.

Bei Volger G
Drieſen iſt eben erſchienen und bei Sueßß in Weißenfels
(wie auch in allen Buchhandlungen in Naumburg, Zeitzz,
Merſeburg und Halle) zu haben:

Der närriſche Kerl, oder »Spaß muß ſein, ſagt
Naumannc. Luſtige Geſchichten und Anecdoten,
Declamationsſtücke, Geſellſchaftslieder, Geſell-
ſchaftsſpiele, Pfänderauslöſungen, Kunſtſtücke,
Räthſel und Charaden, von den beiden Berlinern:
Bruder Jmmerluſtig und Ludwig Jmmerdurſtig.
1001ſte Aufl. Elegant geheftet, 7 Sgr.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Dr. Ch. H. Schmidt, das deutſche

Väckerhandwerk im J. 18447
oder gründliche Anweiſung, die Güte des Brodgetreides und
deſſen Stellvertreter nach äußern und innern Merkmalen zu
beurtheilen, daſſelbe gut aufzubewahren gut zu vermahlen
und mit den verſchiedenen Gährungsmitteln nach den neueſten
Fortſchritten und Verbeſſerungen zeitgemäß und mit möglichſt
großem Vortheil in ſchmackhaftes und nahrhaftes Brod, Sem-
meln 2c. Lebkuchen, Nudeln und Luxusgebäck zu verwan-
deln. Nebſt einer ausführlichen Beſchreibung der neueſten
und bewährteſten Backöfen und genauer Angabe erprobter,
nicht allgemein bekannter Hefenrecepte. Für Bäcker von
Profeſſion, wie auch für Solche, die ihr Brod ſelbſt zu backen
pflegen. Mit 27 erläuternden Figuren. 8. 1 Thlr. 10 Sgr.

Wohl keine Zeit hat die Wichtigkeit und den Werth des
Bäckerhandwerkes mehr und dringender hervorgehoben, als die
jüngſt erlebte und als der noch tägliche wiederkehrende Ruf der
hungernden Menge nach Brod! Um ſo gerechtfertigter dürfte des
halb der Wunſch ſein, daß, bei der ſteigenden Vervollkommnung
faſt jeden Gewerbes, auch der Bäcker nicht ferner bei dem blos
Mechaniſchen und Herkömmlichen ſtehen bleiben ſondern dem
Studium der Naturwiſſenſchaften ſich zuwenden möge, wozu ihn
Gewerbsſchulen aller Art und über ſein Fach geſchriebene Werke,
wie unter andern das vorliegende, vielfache und nützliche Gelegen
heit darbieten. Er findet in dem oben genannten Werke in 32

Nach vielfachen Beobach

Klein in Landsberg a. W. und

Capiteln nur ſolche Gegenſtände erörtert und abgehandelt, deren
Kenntniß für ihn ebenſo unentbehrlich als intereſſant
und, wenn er ſie gehörig zu würdigen verſteht, auch gewinn-
bringend ſein dürfte.

92e

9 Im Verlage von Im. Tr. Wöller in Leipzig erschien
s0 eben von nachstehendem Werke

die 2. sehr verbesserte Auflage,
d welche in jeder Buchhandlung des In- und Auslan-e5

des vorräthig ist, in Halle bei C. A. Schwetschke und
h Sohn
e Vollständiges,palthologiseh-geordnetes Taschenbuch 05
3 der bewährtesten 8c e Heilſormmelnde für innere Krankheiten. 8
e Mit eseiner ausfülhrlichen Gaben und Formenlehre, s0 wie

mit therapeutischen Einleitungen und den nöthigen
i Bemerkungen über die specielle Amoendung der eine
00 zelnen Recepte verselten.53 Für praktische-Aerzte
c bearbeitet von ec Dr. ar Ohrästian Anton eo (prakt. Arzte zu Leipzig u. Mitgliede der medicinischen

e Gesellschaft daselbst.) e0c e 2te vielfach vermehrte und verbesserte Auflage. 8

3 Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 2e Dieses Werk zeichnet sich vor allen bereits vor-
handenen Recepttaschenbüchern durch seine zum prak-

tischen Gebrauche ganz besonders zweckmässige Bin-
e richtung aus. Am deutlichsten spricht aber wohl fürs
C die ganz vorzügliche Brauchbarkeit dieses Werkes
S der ungewöhnlich schnelle Absatz einer bedeutendene
9 Auflage im Verlauf von nur einer Jahresfrist.

Wie bedeutend aber noch die grosse Brauchbar-
e Keit dieses vortrefflichen Werkes in dieser neuen ar
S lage erhöht worden ist, geht wohl am deutlichsteneg

daraus hervor, dass es gerade um 9 Bogen stärkereà
i geworden ist.
e

J 2eZDDDZJ AA JBei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen und
in allen guten Buchhandlungen zu bekommen:

Der homöopathiſche

Haus und Thierarzt,
zunächſt fur den Landmann. Funftes Heftchen. Der Haus
arzt bei plötzlich eintretenden Unglücksfällen, als: Vergif-
tungen, Verbrennungen, Scheintod, Ohnmacht,
Schlagfluß, Erſtickungen, Erfrierungen 2e. Von

B. H. Träger. 8. 1847. Broch. 10 Sgr.
Jm Hinblick auf ſo manche eintretende Unglücksfälle durch

Vergiftungen c. ſah ſich der Verfaſſer genöthigt noch dies Heft-
chen folgen zu laſſen, welches jene plötzlichen Unglücksfälle auf
faßt, und die bis jetzt als bewährt befundenen Mittel zur ſchnel-
len Aufhilfe und Rettung ſolcher Verunglückten an- und wie-
dergibt.ß Das erſte Heft enthält: Das erkrankte Pferd. Das

2. Heft: Das erkrankte Rind. Das Z. Heft: Die er
krankten Schafe, Ziegen, Schweine, Hunde. Das
4. Heft: Der erkrankte Menſch.
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Nachdem ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt mein

Lager fertiger Damen- Mäntel
um mehr als hundert Stück vergrößert habe, empfehle ich daſſelbe einem hochgeehrten

Publikum mit dem Bemerken, daß ich, um den Umſatz in kürzeſter Zeit zu bewerk-
ſtelligen, von meinem Berliner Hauſe in den Stand geſetzt bin, zu bedeutend ermaßig-

ten Preiſen zu verkaufen, um ſomit jeder nur denkbaren Concurrenz vorbeugen zu
können.

Gleichzeitig verfehle ich nicht, auf mein aufs Sorgfaltigſte aſſortirtes

Seücden- U. VI O neneaufmerkſam zu machen, und glaube auch von dieſer Seite allen billigen Anforderun-
gen entgegenkommen zu können.

Mein Lager von Nouveautés für Kinder iſt wie bisher mit den geſchmackvollſten
Gegenſtänden ausgeſtattet.

Halle, im December 1847.

FFGö SNeunhänſer und Steinſtraßen-GEcke.

Große Baſtmatten empfiehlt
Friedr. Wilh. Dalchow.

nes Gatten, des hieſigen Bürgers und Bar

Anton Beßler,
Schirmfabrikant, Leipzigerſtraße Nr. 303,

neben dem Stadtſchießgraben,
empfiehlt ſein Lager aller Arten Schirme
zu Weihnachten zum billigſten Preiſe.
Kinderſchirme von 12 Sgr. an. Zum bevorſtehenden Feſte

Einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich
als Hutmacher etablirt habe, und die mir
angetragene Arbeit ſowohl die modernſten
franzöſiſchen Seiden-, Filz und andern
Hüte mit dem größten Fleiße und die mög-
lichſt billigſten Preiſe liefere.

Auch habe ich zugleich gut gearbeitete
franzöſiſche Seiden- und Filzhüte, ſo wie
auch alle Sorten Filzſchuhe vorräthig, und
bitte um gütiges Wohlwollen.

J. F. Raue, Hutmacher,
Neumarkt, Harzgaſſe Nr. 1298.

Ein Laden nebſt Wehnung iſt ſogleich
oder zu Neujahr zu vermiethen Leipziger-
ſtraße Nr. 320.

erlaube ich mir mein wohlaſſortirtes Lager
von Roſinen und Zuckern, ſo wie auch das
der übrigen dazu gehörigen Colonialwagren
aufs Beſte und billigſte zu empfehlen.

Kind.
e —ZDJE e r SeeF FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Karoline Klöpzig,
Eduard Schnapperelle.

Zſchießdorf und Pfeifhauſen,
den 5. December 1847.

Todesanzeige und Dank.
Noch tiefbetrübt über das am 30. vori-

gen Monats erfolgte frühe Hinſcheiden mei-

Gebauerſche Buchdruckerei.

e odsdwuuweawnevèvorcuaaarddgss We

biers Friedrich Otto, fühle ich mich den-
noch nicht nur gegen Diejenigen, welche in
den letzten Leidenswochen uns ſo tröſtend
zur Seite ſtanden, ſondern auch gegen die
zu wahrem Danke verpflichtet,
Begräbnißtage durch Geſang und überaus
zahlreiche Begleitung zum Grabe den Ver-
ſtorbenen noch ehrten.
Allen lohnen, was ich nicht kann, und mir
und meinen vier unerzogenen Kindern in
vieler guten Menſchen fernerer Liebe und
Wohlwollen Milderung unſeres Schmerzes
gewähren.

Landsberg, den 4. December 1847.
Die hinterbliebene Wittwe Otto,

geborne Vollkart,
mit 4 unerzogenen Kindern.

welche am

Möge Gott ihnen
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